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Seit 35 Jahren werden auf dem HiFi-Bauernhof von Dietmar Sutter (Zweiter von rechts) Stereoanlagen aller Art verkauft. Der klas-
sische Plattenspieler steht beim Firmenchef nach wie vor hoch im Kurs. In verschiedenen Studios können die Geräte getestet wer-
den. Im Dachstudio haben sich auch (von links) Sutters Angestellter Conny Englmeier, seine Söhne Korbinian Sutter und Sieg-
mund Delor, seine Frau Petra und Angestellter Michael Wick um einige der Anlagen versammelt. Foto: Ralf Lienert

● Offiziell betreibt Dietmar Sutter die
Firma seit Januar 1979.
● Bereits 1982 betrug der Jahresum-
satz rund eine Million DM.
● Für 2013 rechnet Inhaber Sutter
mit etwa 1,5 Millionen Euro Um-
satz.
● Derzeit hat Sutter drei fest ange-
stellte Mitarbeiter, darunter auch
sein Sohn Siegmund Delor. Drei Teil-
zeitkräfte, darunter Sutters Frau
Petra, ergänzen das Team. (spa)

Fakten zum HiFi-Bauernhof

Das Landratsamt Ostallgäu ist der erste Kunde des Briefdienstleisters
Allgäu Mail, der seine Post jetzt auch klimaneutral versendet. Ab dem
1. November zahlt die Ostallgäuer Kreisbehörde pro Sendung einen
Cent mehr Porto. „Green Mail“ heißt dieses neue Versandprodukt
von Allgäu Mail, mit dem, wie berichtet, das CO2-Aufkommen jedes
einzelnen Briefes an anderer Stelle ausgeglichen wird. So unterstützen
die Kunden über Green Mail ein Aufforstungsprojekt in Borneo sowie
ein Projekt zur Wasseraufbereitung in Kenia. Bei der Übergabe der
Green-Mail-Urkunde an den Landrat des Ostallgäus Johann Flesch-
hut (rechts), sagte Allgäu-Mail-Geschäftsführer Markus Brehm
(links): „Der Landkreis Ostallgäu nimmt bei diesem Projekt eine Vor-
reiterrolle ein. Das ist im wahrsten Sinne des Wortes eine rundum
saubere Sache.“ Foto: Ralf Lienert

Der erste Green-Mail-Kunde

gen Stall abzureißen und das Wohn-
haus zu vergrößern.

Im Haus finden sich nun sechs
Studios unterschiedlicher Größe.
Für die jeweilige Quadratmeterzahl
würden dort die passenden Anlagen
ausgestellt, sagt Sutter. Dort kann
der Kunde probehören. Später bau-
en Sutters Mitarbeiter die ge-
wünschte Testanlage auch bei den
Interessenten zu Hause auf und
übernehmen die endgültige Installa-
tion.

Zwischen 600 und 100000 Euro
Durch das Ambiente des schön her-
gerichteten Bauernhofes kommt
eher Wohnzimmer- als Laden-At-
mosphäre auf. Auch wenn die Spit-
zenprodukte, etwa im Heimkino
oder im „Dach-Studio“, nicht für
jeden Haushalt bezahlbar sind. Dort
finden sich Anlagen im fünfstelligen
Bereich, ein Paar Lautsprecher von
Cabasse kostet sogar 100000 Euro.
Angestellter Michael Wick betont
aber, dass das Preissegment für eine
Stereoanlage bei 600 Euro starte.

Wichtig sei, dass der Hörer die
Boxen vergesse und das Gefühl
habe, im Konzertsaal zu sitzen, sagt
Sutter. Er selber hört jeden Morgen
und Abend mindestens eine Stunde
Musik. Und als Hobby hat er immer
noch zwei Kühe und seinen großen
Obstgarten.

„Das war die Initialzündung“,
sagt der damals 14-jährige Sutter.
„Wir waren vom Wissen her an der
Quelle.“ Mit zwei Freunden baute
er erste Anlagen für Bekannte zu-
sammen. Nach der Lehre fing er an,
einzelne Zimmer des väterlichen
Bauernhofes zum Laden umzufunk-
tionieren.

Das Wohnhaus vergrößert
Mittlerweile ist der ganze Bauernhof
nur noch HiFi-Geschäft. Doch von
1991, als sein Vater in Rente ging,
bis 2003 führte Sutter den Hof, das
Geschäft mit Soundanlagen lief eher
nebenher. Doch als umfassende In-
vestitionen nötig gewesen wären,
fiel die Entscheidung, den ehemali-

VON PAUL SCHÖNE

Altusried Bis zur Haustüre herrscht
ländliche Idylle wie aus dem Reise-
prospekt. Eine schmale Straße führt
zum Anwesen, Blumenbeete und
Obstbäume umlagern das Haus, an
der Wand des Bauernhofes bei Al-
tusried (Oberallgäu) ist ein bibli-
sches Motiv aufgemalt. Hinter der
Haustüre beginnt eine andere Welt.
Diese kann zwar auch idyllisch sein,
etwa wenn Vivaldis „Vier Jahreszei-
ten“ erklingen. Sie kann aber auch
zum Hexenkessel werden, wenn aus
hüfthohen Boxen Nirvana donnert
und dazu ein Konzertvideo der
Band vom Beamer auf die Leinwand
geworfen wird. Denn hinter der
Haustüre liegt der HiFi-Bauernhof
von Dietmar Sutter.

Vor 35 Jahren begonnen
Vor 35 Jahren, nach dem Abschluss
seiner Lehre als Bankkaufmann,
stieg Sutter in das Geschäft mit Ste-
reoanlagen ein. Doch streng genom-
men kam die Welt des HiFi (vom
englischen High Fidelity, einem
Qualitätsstandard in der Tontech-
nik) bereits 1973 an den Ortsrand
von Altusried. Im Nachbarhaus des
Sutter’schen Hofes zog ein Mann
ein, der in Karlsruhe einen großen
HiFi-Laden besaß – und eine riesen
Anlage mitbrachte.

Konzertsaal statt Kuhstall
HiFi Auf seinem Bauernhof verkauft Dietmar Sutter Stereoanlagen aller Art

Allgäuer dm-Märkte
auf Expansions-Kurs
Wachstum Zu den acht Filialen kommt bald
eine neunte hinzu, und zwar in Lindenberg

VON STEFAN BINZER

Allgäu Die Drogeriemarkt-Kette
dm mit Hauptsitz in Karlsruhe ist
bisher mit acht Filialen im Allgäu
vertreten. Noch in diesem Herbst
soll in Lindenberg (Westallgäu) eine
weitere Filiale hinzu kommen. Die
dm-Märkte sind auf Expansions-
Kurs, was sich auch in der Bilanz
widerspiegelt: Die acht Allgäuer Fi-
lialen steigerten im Geschäftsjahr
2012/2013 den Umsatz um über 13
Prozent auf knapp 34 Millionen
Euro.

Mit der Eröffnung des Linden-
berger Marktes ist noch lange nicht
Schluss bei den Investitionen. „Wir
werden Anfang 2014 innerhalb des
Forum Allgäu in Kempten umzie-
hen und dann dort im Gegensatz zu
bisher dreimal so viel Fläche ha-
ben“, blickt Ulrich Brenner, dm-
Gebietsverantwortlicher für das All-
gäu, voraus. Anschließend soll die
Filiale an der Kemptener Kloster-
steige umgebaut werden. Ferner sei
dm im Kempten auf der Suche nach
einer Fachmarkt-Fläche mit gro-
ßem Parkplatz.

Planungen für Kaufbeuren
In Kaufbeuren laufen die Planun-
gen, um dort etwa in einem Jahr eine
neue Filiale zu eröffnen. Bisher ist
das Ostallgäu einer der wenigen
„weißen Flecken“, die der Karlsru-
her Konzern in Deutschland hat.
Seit Jahren war dm deshalb zwi-
schen Buchloe und Füssen auf der
Suche nach einem Standort.

Die Renner bei dm sind laut
Brenner Kosmetik, Kinder-Pflege-
produkte, Babynahrung, Textilien
und die eigene Bio-Schiene Alnatu-
ra. Sehr gut würden auch Foto-Arti-
kel laufen. So sei es etwa in allen Fi-
lialen für die Kunden möglich, Fo-
tobücher selbst herzustellen.

Umsatz steigt über 13 Prozent
Brenner ist stolz darauf, die mehr als
13 Prozent Umsatzsteigerung auf
bestehender Fläche erzielt zu haben.
Damit liegen die Allgäuer Märkte
weit über dem Konzern-Zuwachs,
der auf bestehender Fläche ein Plus
von 7,5 Prozent beträgt.

Florian Könis erhält
besondere Auszeichnung
Florian Könis vom Unternehmen
Möbel-Innenausbau Könis in Ot-
tobeuren (Unterallgäu) ist Jahres-
bestmeister der Schreiner 2013.
Der 24-Jährige wurde jetzt bei einer
Feier in Augsburg von Jürgen
Schmid, Präsident der Handwerks-
kammer für Schwaben, ausge-
zeichnet. Bei der
Meisterfeier
nahmen 576
Frauen und
Männer ihre Ur-
kunden in Emp-
fang. Schmid gra-
tulierte dem er-
folgreichen
Handwerker-
nachwuchs zur
bestandenen Prüfung und nannte
seine jungen Kollegen „die Garan-
ten für eine solide, qualitativ hoch-
wertige und individuell konzipierte
Handwerksarbeit der Zukunft“.
Zudem wurden die schwäbischen
Jahresbestmeister in 13 Handwer-
ken geehrt. (mz)

Florian Könis

Zur Person

● Gründung 1973 durch Götz W.
Werner
● Hauptsitz Karlsruhe (Baden-
Württemberg)
● Filialen In Europa 2893, davon in
Deutschland 1480
● Verbreitungsgebiet Deutschland,
Österreich, Tschechien, Slowakei,
Ungarn, Slowenien, Kroatien, Bos-
nien-Herzegowina, Serbien, Ru-
mänien, Bulgarien, Mazedonien
● Umsatz Im Geschäftsjahr
2012/13 insgesamt 7,7 Milliarden
Euro, davon in Deutschland 5,8 Mil-
liarden Euro
● Mitarbeiter 49 300, davon in
Deutschland 33 900, und davon
wiederum 132 im Allgäu inklusive 21
Auszubildenden (Vorjahr 119/19).

dm-Drogeriemärkte

BAD HINDELANG

Auf dem Weg zum
Übernachtungs-Millionär
Bad Hindelang ist auf dem Weg zum
Übernachtungs-Millionär: Erst-
mals seit 2002 wird die Urlauber-
Gemeinde im Oberallgäu 2013
wieder die Grenze von einer Million
Übernachtungen überschreiten.
Die touristische Halbjahresbilanz
sowie Hochrechnungen lassen zu-
dem auf 200000 Gäste-Ankünfte
zum Jahresende schließen. (az)

Blickpunkt

Messe rund ums
Thema „Gesundheit

entdecken“
Memmingen „Gesundheit entde-
cken“ sollen die Besucher der 14.
Memminger Gesundheitstage. Die
Messe wird vom 8. bis 10. Novem-
ber in der Memminger Stadthalle
veranstaltet. Organisatoren sind die
Stadt, das Klinikum Memmingen
sowie die AOK. Ihnen zufolge ha-
ben Besucher nicht nur die Mög-
lichkeit, Vorträge von Medizinern
zu Themen wie künstlichen Gelen-
ken, Schmerz- oder Krebstherapie
zu hören. Sie können auch ein be-
gehbares Zahnmodell erkunden
oder sich über gesundes Essen infor-
mieren. 70 Aussteller und 25 Orga-
nisationen und Selbsthilfegruppen
nehmen an der Messe teil. (az)

O Öffnungszeiten sind am Freitag, 8.
November, von 17 bis 21 Uhr, am
Samstag und Sonntag, 9./10. November,
jeweils von 10 bis 17 Uhr.
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So erreichen Sie uns

GARTEN
Winterzauber im
Garten und Tipps

für den richtigen
Winterschutz –
auch für Balkone.

KÜCHE
Leckereien aus
altem Brot und
Brötchen: Arme
Ritter und andere

Gerichte.

HAUS
Omas Lieblinge
der Fensterbank:

Topfideen für
nostalgische
Zimmerpflanzen.

Vögel füttern
So können wir der Natur

helfen

DAS LANDMAGAZIN IHRER TAGESZEITUNG
November 2013

NEU!
Jetzt jeden Monat

in Ihrer

Tageszeitung

Exklusiv & monatlich 
für unsere Leser
„rtv Land & Leute“, das neue Landmagazin Ihrer Heimatzeitung, zeigt ab sofort jeden 
ersten Montag im Monat die schönsten Seiten unseres Landes und gibt viele 
Anregungen und praktische Tipps rund um Haus und Garten, Kochen und Reisen.

NEU 

ab 4. Nov.
in Ihrer 

HEIMAT-

ZEITUNG


